Stempel der Grundschule

Forderprognose

zum Ubergang in die Sekundarstufe |
[§ 56 Schulgesetz vom 26. Januar 2004 (GVBI.
S. 26), zuletzt gedndert durch Artikel | des Ge-

setzes vom 19.06.2012 (GVBI. S. 166)]

Dieses Muster weicht vom diesjihrigen Original ab
Angaben zur Person

Name d. Schilerin/Schiilers

Vor- und Zuname der Schilerin / des Schiilers [J mannlich geboren am Klasse
O weiblich

Beratungsgesprach zum weiteren Schulbesuch

Datum des Gesprachs | Teilnehmende Lehrkraft Teilnehmende Erziehungsberechtigte

Die Schiilerin / Der Schiiler hat am Gesprach teilgenommen: [ ja [J nein

Anmerkungen (z. B. Gesprachsteilnahme Dritter, konkreter Schulwunsch, bestimmte Profile):

[J Gesprachsangebot vom wurde nicht wahrgenommen.

Leistungen

Die Berechnung der Durchschnittsnote erfolgt gemaB § 24 Abs. 2 Grundschulverordnung. Bis zu einer Durch-
schnittsnote von 2,2 wird neben der Integrierten Sekundarschule auch das Gymnasium empfohlen.

Dariiber hinaus ist bei entsprechend starker Auspragung der Merkmale, die die Lernkompetenz kennzeichnen,
bis zu einer Durchschnittsnote von héchstens 2,7 eine Gymnasialempfehlung mdglich; diese Entscheidungen
sind zu protokollieren. Voraussetzung dafir ist, dass unter Berlicksichtigung von Kompetenzen, Lernentwick-
lung, Begabungen und Neigungen der erfolgreiche Besuch des Gymnasiums erwartet werden kann.

Die Durchschnittnote wird nicht (auf)gerundet, d. h. der Wert 2,59 wird zu 2,5. Flr jedes zusatzlich oder nicht
unterrichtete Fach ist der Standarddivisor (26) pro Halbjahr entsprechend dem Faktor des Faches um die Zahl
,1“ oder ,2“ zu erhéhen oder zu verringern.

Fach Faktor ';QH?’ ':gH?’ Ergebnis

Deutsch 2 ( + )=

Fremdsprache 2 ( + )=

Mathematik 2 ( + )=

Naturwissenschaften 2 ( + )=

Geografie 1 o + ) =

Geschichte/Pol. Bildung 1 ( + )=

Kunst 1 ( + )=

Musik 1 ( + )=

Sport 1 + )= Notendurch-

( + )= Divisor ScHRE

weitere Erlduterungen in der begleitenden Information vom November 2012 umme: : -

Schul 190 — Férderprognose fiir die Sekundarstufe | (Jahrgangsstufe 7) — (11.12) Seite 1 von 2

Kompetenzen
In jeder Zeile ist das Feld anzukreuzen, das der/dem Beurteilten am besten entspricht.
. besonders gut durchschnittlich wenig
Sie / Er ausgepragt ausgepragt ausgepragt ausgepragt
erkennt grundlegende Prinzipien oder
Regeln und wendet sie sachgerecht an O] O [ O
plant und organisiert Arbeitsschritte zielge-
richtet und zlgig O O O O
beherrscht Arbeitstechniken (markieren,
nachschlagen, auswendig lernen ...) O O [ [
verfugt Gber einen sachbezogenen Aus-
druck und einen reichhaltigen Wortschatz O [ [ [
arbeitet strukturiert und verknupft Wissens-
gegenstande O O O O
reflektiert den eigenen Lernprozess [l O O O
stellt Arbeitsergebnisse ziel- und adressa-
tengerecht dar (Prasentation) O O O O
ist ideenreich, Neuem gegenlber aufge-
schlossen und vielseitig interessiert O O O O
arbeitet kooperativ und arbeitsteilig | ] O [l
erbringt Leistungen selbsténdig [l ] [l ]

Lernentwicklung, Begabungen, Neigungen, Bemerkungen

Uber die bereits dokumentierten fachlichen Leistungen hinaus kdnnen Fahigkeiten, Fertigkeiten und
Interessen der Schiilerin oder des Schiilers (soweit bekannt auch auBerschulischer Art) stichwortar-
tig dargestellt werden. Daruber hinaus ist insbesondere auf sonderpadagogischen Férderbedarf, eine
Hochbegabung, eine Eignung fiir den Besuch einer Schule mit einem besonderen Schwerpunkt so-
wie - mit Einverstandnis der Erziehungsberechtigten - auf Lese- und Rechtschreibschwierigkeit oder
eine Rechenstérung hinzuweisen.

Ergebnis der Forderprognose fiir den Besuch der Sekundarstufe |

Auf der Grundlage der Leistungen und Kompetenzen sowie der Lernentwicklung, Begabungen und
Neigungen erfolgt die optimale Férderung voraussichtlich an

[[] dem Gymnasium oder der Integrierten Sekundarschule. [ der Integrierten Sekundarschule.

Begriindung der Férderprognose
Bei einer Durchschnittsnote von 2,3 bis 2,7 sind gemaB § 24 Abs. 2 Grundschulverordnung unter-
schiedliche Férderprognosen maglich. Nur in diesen Fallen muss die Férderprognose (stichwortartig)
begriindet werden.

(Datum) (Unterschrift d. Schulleiterin/Schulleiters) (Unterschrift d. Klassenlehrerin/-lehrers)
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Jens Steer
MUSTER

Jens Steer
Dieses Muster weicht vom diesjährigen Original ab


